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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„Der Tod seiner Heiligen ist werthgehalten“„Der Tod seiner Heiligen ist werthgehalten“„Der Tod seiner Heiligen ist werthgehalten“„Der Tod seiner Heiligen ist werthgehalten“    

 

    
DDDD----DS Mus ms 439/12DS Mus ms 439/12DS Mus ms 439/12DS Mus ms 439/12    

    
    

GWV 1175/31bGWV 1175/31bGWV 1175/31bGWV 1175/31b 1    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450006290450006290450006290450006290     2    
    

                                                   
1 Wegen der GWV-Nrn. 1175/31a, 1175/31b, 1175/31c s. u. Veröffentlichungen,Veröffentlichungen,Veröffentlichungen,Veröffentlichungen, Hinweise Hinweise Hinweise Hinweise. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006290 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 
 UmschlagGraupner — 

N. N.  UmschlagN.N. Der Todt seiner Heiligen iª 
Noack 

3 Seite 50 Der Tod seiner Heiligen 
Katalog  Der Todt seiner Heiligen ist (Umschlagtitel4) 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1-7; alte Zählung: Bogen 5–7. 
UmschlagGraupner — 5 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 
  1r, Kopfzeile, rechts M. Apr. 1731. 
N. N.  UmschlagN.N.  M: Apriˆ 1731 — 23ter Jahrgang 
Noack Seite 50  IV 1731. 
Katalog   Autograph April 1731. 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
Trauermusik auf den Tod von Dorothea FriederikeDorothea FriederikeDorothea FriederikeDorothea Friederike, Gemahlin des Grafen Johannes Reinhard III. von 
Hanau-Lichtenberg, Schwiegermutter Ludwigs VIII. von Hessen-Darmstadt, am 13. März 1731.6 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu7) 

  7v Soli Deo Gloria 
    
BesetzungBesetzungBesetzungBesetzung: 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 
2 Violin — — Keine Stimmen vorhanden; Besetzung aus der Partitur. 
 Viola — — dto. 
 Canto — — dto. 
 Alto — — dto. 
 Tenore — — dto. 
 Ba+so — — dto. 
 e | Continuo — — dto. 
    

 

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
4  Vgl. oben UmschlagN.N. 
5 Ein UmschlagGRAUPNER fehlt; ebenso die Stimmen; vorhanden: nur Partitur und UmschlagN.N. 
6 Anmerkungen zu Dorothea Friederike s. u. Veröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, Hinweise. 
7 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen 

Autor: 
Nicht gesichert.8  

Kirchenjahr: 
— 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Der Tod seiner Heiligen ist wertgehalten vor dem Herrn. 
[Psalm 116, 15] 9 

5. Satz:5. Satz:5. Satz:5. Satz: 
Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Ich werde nicht sterben, sondern leben und des Herren Werk verkündigen. 
[Nach Psalm 118, 17] 10 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

Forthin ist mir beigelegt der Gerechten Krone, die mir wahre Freud’ erregt in des 
Himmels Throne. Forthin meines Lebens Licht, dem ich mich vertrauet, nämlich Gottes 
Angesicht, meine Seele schauet. 
[2. Strophe des Chorals „einen guten Kampf hab ich auf der Welt gekämpfet“ (1632) 
von Heinrich Albert, auch Heinrich Alberti, (∗ 28. Juni 1604 in Lobenstein; † 6. Oktober 
1651 in Königsberg)] 11 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 8 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 
soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den 
Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Der Tod seiner Heiligen ist wertgehalten, ist wertgehalten …“ 
nur „Der Tod seiner Heiligen ist wertgehalten …“ 
usw.) 

    
VerwendVerwendVerwendVerwendete Fonts:ete Fonts:ete Fonts:ete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  

                                                   
8 Über Johann Conrad LichtenbergJohann Conrad LichtenbergJohann Conrad LichtenbergJohann Conrad Lichtenberg als möglichen Autor s. u. Veröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, HinweiseVeröffentlichungen, Hinweise. 
9 Text nach der LB 1912 : 
 Ps 116, 15 Der Tod seiner Heiligen ist wertgehalten vor dem HERRN. 
10 Text nach der LB 1912 : 
 Ps 118, 17 Ich werde nicht sterben, sondern leben und des HERRN Werke verkündigen. 
11 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
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verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
• Dorothea FriederikeDorothea FriederikeDorothea FriederikeDorothea Friederike, geb. von Brandenburg-Ansbach (∗ 12. August 1676 in Ansbach; † 13. März 

1731 in Hanau) war die Tochter von Markgraf Johann Friedrich von Brandenburg-Ansbach (∗ 
18.10.1654 in Ansbach; † 22.3.1686 ebenda) und seiner Gemahlin Prinzessin Eleonore Erdmuthe 
Luise von Sachsen-Eisenach (∗ 13.4.1662 in Friedewald; † 19.9.1696 in Pretzsch).12 Am 
20.jul/30.greg August 1699 heiratete Dorothea Friederike den Grafen Johann Reinhard III. von Hanau 
und wurde so die letzte Gräfin von Hanau. Nach ihrem Tod am 13.3.1731 wurde Dorothea Friede-
rike am 17. oder 25.3.1731 in der Familiengruft der Hanauer Grafen in der Lutherischen Kirche 
(heute: Alte Johanneskirche) in Hanau bestattet. Die Gruft wurde in den Bombenangriffen des 
Zweiten Weltkriegs weitestgehend zerstört. Aus ihrer Ehe mit Johann Heinrich III. ging eine Tochter 

hervor: Gräfin Charlotte Christine Magdalene Johanna von Hanau-Lichtenberg (∗ 2.5.1700 in 
Buchsweiler; † 1.7.1726 in Darmstadt). Sie war die einzige und alleinige Erbin der Grafschaft Hanau 
und heiratete am 5.4.1717 Erbprinz Ludwig (VIII.) von Hessen-Darmstadt (∗ 5.4.1691 in Darm-
stadt; † 17.10.1768 ebenda).13 

• Graupner schrieb auf den Tod der Fürstin von Hanau-Lichtenberg, Dorothea Friederike 3 Kantaten: 
� Mus ms 439/11 (GWV-Nr. 1175/31a): Herr, wenn ich nur dich habe; 
� Mus ms 439/12 (GWV-Nr. 1175/31b): Der Tod seiner Heiligen ist ; 
� Mus ms 439/13 (GWV-Nr. 1175/31c): Selig sind die Toten. 

• Zum Verfasser: 
 Nach Ernst Friedrich Neubauer14 ist der Autor Johann Conrad LichtenbergJohann Conrad LichtenbergJohann Conrad LichtenbergJohann Conrad Lichtenberg. Zitat aus Neubauer, 

S. 235 f : 
Weiter ¯nd alle Texte zur Kir¡en- und Tafelmu¯k [...] bey den Fürªl. Lei¡enbegängni¸en, der Dur¡l. Frau 
Gemahlinn de¨ i…tregierenden Herrn Landgrafen¨ Anno 1726. sodenn deren Frau Mu˜er, der Dur¡l. Gemahlinn 
de¨ le…tverªorbenen Hrn. Grafen zu Hanau Anno 1731. [...] von ihm [d. h. J. C. Lichtenberg] verfertiget 
worden. 
Da jedoch die entsprechenden Unterlagen verloren bzw. nicht auffindbar sind, kann das 
Neubauersche Zitat nur als Hinweis gewertet werden. 

• Einen ausführlichen Hinweis auf die Kantaten findet man in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 97. 
• Der 4. Satz auf fol. 4r mit dem Text 
 

J¡ werde ni¡t ªerben sondern leben und deß Herren Wer¿ verkündigen. 
 

wurde auf ein separates Blatt Papier geschrieben, wobei die Rückseite leer blieb. Es wurde – ver-
mutlich nach Fertigstellung der Partitur, also nachträglich – eingeklebt. Ob Graupner anfänglich 
vergaß, den Text zu vertonen, oder ob Graupner den Text (in Abrede mit dem Autor, in Abrede mit 
Lichtenberg?) in die Originaldichtung einfügte, kann nicht geklärt werden. Die Stelle der Einfügung 
wurde von Graupner auf fol. 5r, unten, durch das Zeichen  
 
 
 
 
 
(Nota Bene; Vgl. Grun, S. 204) angedeutet. 

                                                   
12 Dorothea Friederike war damit gleichzeitig Halbschwester von Königin Caroline von Großbritannien, der Gemahlin von König 

Georg II. 
13 Wikipedia ; Belegstellen s. dort. 
14 Neubauer, S. 235 f ; ebenso bei Strieder, Bd. VIII, S. 20.  



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0439\12_der_tod_seiner_heiligen_ist\der_tod_seiner_heiligen_ist_wertgehalten_v_01.doc Seite 5 von 15 

 
Die Textänderung zu Beginn des 5. Satzes (Bass-Rezitativ) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
stellt dann die direkte Antwort auf  
 

J¡ werde ni¡t ªerben sondern leben und deß Herren Wer¿ verkündigen. 
 
dar. 

• Ganz unten auf fol. 4r hat Graupner die Choralmelodie zum 8. Satz (Choral Einen guten Kampf hab i¡ 
auf der Welt gekämpfet) skizziert: 

 
 
 
 

 

Ursprünglicher Text: Do¡ Nein, Sie lebt Jhr nun entlaßner Geiª hat ¯¡ zum Land ... 
Neuer Text: Ja seeligªe, du lebª, dein nun entlaßner Geiª hat ¯¡ zum Land ... 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
439/12 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Di$tum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum15 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  
Der Todt seiner Heiligen 
iª werthgehalten vor dem Herrn. 

Der Todt seiner Heiligen 
i# werthgehalten vor dem Herrn. 

Der Tod seiner Heiligen 
ist wertgehalten vor dem Herrn. 

     

2a) 1v Re$itativo a$$ompagnato (Canto) Re$itativo a$$ompagnato (Canto) Accompagnato-Rezitativ (Canto) 
  Do¡ Herr! Wie hart ºlägt Deine Hand Doc Herr! Wie hart <lägt Deine Hand Doch Herr! Wie hart schlägt Deine Hand. 

  
der unverhoƒte S¡luß der Deinem Rath 

beliebt   
der unverho{te Scluß der Deinem Rath 

beliebt   
Der unverhoffte Schluss, der Deinem Rat  

beliebt,   

  ma¡t Hanau überthränte Wangen. mact Hanau überthränte Wangen. macht Hanau übertränte Wangen. 

   b) 2r Re$itativo a$$ompagnato (Tenore) Re$itativo a$$ompagnato (Tenore) Accompagnato-Rezitativ (Tenor) 
  A¡ unßre Fürªin ªirbt Ac unßre Für#in #irbt Ach! unsre Fürstin stirbt, 

  ihr Geiª iª in da¨ Land ihr Gei# i# in da+ Land ihr Geist ist in das Land 

  voˆkomener Gere¡ten eingegangen. vo\komener Gerecten eingegangen. vollkommener Gerechten16 eingegangen. 

  U. wie betrübt  U. wie betrübt  Und wie betrübt  

  muß Stadt u. Land muß Stadt u. Land muss Stadt und Land 

  diß Kleinod mißen ? diß Kleinod mißen ? dies Kleinod missen ? 

   c) 2r Re$itativo a$$ompagnato (Alto) Re$itativo a$$ompagnato (Alto) Accompagnato-Rezitativ (Alt) 
  Der Himel iª erfreut Der Himel i# erfreut Der Himmel ist erfreut, 

  
iedo¡ ein treue¨ Vol¿ muß a¡ voˆ 

Traurigkeit   
iedoc ein treue+ Vol% muß ac vo\  

Traurigkeit   
jedoch ein treues Volk muss, ach, voll  

Traurigkeit   

  der blaßen Mu˜er Hände küßen. der blaßen Muµer Hände küßen. der blassen Mutter Hände küssen. 

  Der Thränen Zoˆ iª no¡ die ein…ge P¹i¡t Der Thränen Zo\ i# noc die ein~ge P]ict Der Tränen Zoll ist noch die einz’ge Pflicht, 

  die deßen Ehrfur¡t zahlen kan. die deßen Ehrfurct zahlen kan. die dessen Ehrfurcht zahlen kann. 

   d) 2r Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  u. wa¨ der Mund in ma˜en Worten spri¡t u. wa+ der Mund in maµen Worten sprict Und was der Mund in matten Worten spricht 

  iª diß: i# diß: ist dies: 

                                                   
15 Ps 116, 15 
16 „vollkommener Gerechten“ (alt.):  „vollkommener Gerechter“ 
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   e) 2v 
Re$itativo a$$ompagnato  

(Canto, Alto, Tenore, Basso)   
Re$itativo a$$ompagnato 

(Canto, Alto, Tenore, Basso)   
Accompagnato-Rezitativ 

(Canto, Alt, Tenor, Bass)   
      Go˜ hat un¨ Weh gethan     Goµ hat un+ Weh gethan         Gott hat uns Weh getan. 

     

  3a) 2v Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Beweine Hanau17 deine Crone Beweine Hanau deine Crone Beweine Hanau deine Krone, 

  a¡ deine Mu˜er lebt ni¡t mehr. ac deine Muµer lebt nict mehr. ach, deine Mutter lebt nicht mehr. [fine] 

  Dein Haupt geht a¡ in tieƒen Leÿdte Dein Haupt geht ac in tie{en Leÿdte Dein Haupt geht, ach, in tiefen Leide18, 

  die ºwar…e Gruƒt de¿t deine Freude die <war~e Gru{t de%t deine Freude die schwarze Gruft deckt deine Freude. 

  a¡ dießer Faˆ ºmer…t aˆzusehr. ac dießer Fa\ <mer~t a\zusehr. Ach, dieser Fall schmerzt allzu sehr. 

   b) 5r Re$itativo +e$$o (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  A¡ S¡mer…en¨ voˆer Bli¿ Ac Scmer~en+ vo\er Bli% Ach, schmerzensvoller Blick! 

  kaum wolt die Hofnung¨ Sonne la¡en kaum wolt die Hofnung+ Sonne lacen Kaum wollt’ die Hoffnungssonne lachen, 

  die meinem Haupt verneute¨ Wohl verspra¡, die meinem Haupt verneute+ Wohl versprac, die meinem Haupt verneutes19 Wohl versprach, 

  so komt ein ºwere¨ We˜er na¡, so komt ein <were+ Weµer nac, so kommt ein schweres Wetter nach, 

  u. wiˆ, a¡ ! traurigªe¨ Geºi¿ u. wi\, ac ! traurig#e+ Ge<i% und will, ach traurigstes Geschick, 

  diß Freuden Li¡t  diß Freuden Lict  dies Freudenlicht  

  in Flohr u. Trauer dun¿el ma¡en. in Flohr u. Trauer dun%el macen. in Flohr und Trauer dunkel machen. 

  Der Fürªen En¿el20 holder Pra¡t Der Für#en En%el holder Pract Der Fürsten Enkel21 holder Pracht, 

  der aˆen taußend Troª verspri¡t der a\en taußend Tro# versprict der allen tausend Trost verspricht22, 

  zieht überthränt die Strahlen ein. zieht überthränt die Strahlen ein. zieht übertränt die Strahlen ein. 

   c) 5r 
Re$itativo a$$ompagnato 

(Canto, Alto, Tenore, Basso)   
Re$itativo a$$ompagnato 

(Canto, Alto, Tenore, Basso)   
Accompagnato-Rezitativ  

(Canto, Alt, Tenor, Bass)   
  Betrübte¨ Hanau du Betrübte+ Hanau du Betrübtes Hanau, du! 

  soˆªu beÿ sol¡er Na¡t  so\#u beÿ solcer Nact  Sollst du bei solcher Nacht  

  õt23 Wehmuth¨ voˆ u. traurig seÿn ? õt Wehmuth+ vo\ u. traurig seÿn ? nicht wehmutsvoll und traurig sein? 

                                                   
17 Schreibweise auch  Hanau. 
18 „in tiefen Leide“ (alt.? Schreibfehler?):  „in tiefem Leide“ 
19 verneutes (alt.):  erneutes 
20 Partitur, T. 9-10, Schreibfehler(?):  Der Fürªen En¿el  statt  Der Fürªin En¿el. 
21 Vgl. vorangehende Fußnote. 
22 „Der Fürsten Enkel holder Pracht | der allen tausend Trost verspricht“ (dicht., alt.):  „Die holde Pracht [d. i. die Sonne] der Fürsten/Fürstin Enkel | die allen tausend Trost verspricht“ 
23 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
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   e) 5r Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 

  Beweine Hanau | deine Crone p. | Da Capo Beweine Hanau | deine Crone p. | Da Capo Beweine Hanau | deine Krone p. | Da Capo 

     

4 4r Di$tum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Di$tum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum24 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  
J¡ werde õt ªerben sondern leben 
u. deß Herren Wer¿ verkündigen 

Jc werde õt #erben sondern leben 
u. deß Herren Wer% verkündigen 

Ich werde nicht sterben, sondern leben 
und des Herren Werk verkündigen. 

     

5 5r Re$itativo a$$ompagnato (Basso) Re$itativo a$$ompagnato (Basso) Accompagnato-Rezitativ (Bass) 
  Ja seeligªe du lebª25 Ja seelig#e du leb# Ja Seligste, du lebst! 

  dein nun entlaßner Geiª dein nun entlaßner Gei# Dein nun entlass’ner Geist 

  hat ¯¡ zum Land der Seeligkeit hat @c zum Land der Seeligkeit hat sich zum Land der Seligkeit 

  mit Adler¨ Flügeln aufgeºwungen mit Adler+ Flügeln aufge<wungen mit Adlers Flügeln aufgeschwungen, 

  wo Jhn der Herr mit Manna speiª wo Jhn der Herr mit Manna spei# wo ihn der Herr mit Manna speist. 

  Er iª zum Sieg dur¡ Streit  Er i# zum Sieg durc Streit  Er ist zum Sieg durch Streit 

  im Glauben dur¡gedrungen. im Glauben durcgedrungen. im Glauben durchgedrungen. 

  Deß Leibe¨ theurªer Überreª Deß Leibe+ theur#er Überre# Des Leibes teu’rster Überrest 

  liegt nur im S¡laaf, in san‡er Ruh, liegt nur im Sclaaf, in san}er Ruh, liegt nur im Schlaf, in sanfter Ruh. 

  U. häuƒt der Anbli¿ unßre Zähren  U. häu{t der Anbli% unßre Zähren  Und häuft der Anblick unsre Zähren , 

  Gedult: die Hofnung ªehet feª Gedult: die Hofnung #ehet fe# Geduld: die Hoffnung stehet fest, 

  der S¡lumer wird õt ewig währen. der Sclumer wird õt ewig währen. der Schlummer wird  nicht ewig währen. 

  Der Herr wird auf ein kur…e¨ Nu Der Herr wird auf ein kur~e+ Nu Der Herr wird auf ein kurzes Nu26 

  deß Geiªe¨ Wohnung neu erbauen deß Gei#e+ Wohnung neu erbauen des Geistes Wohnung neu erbauen. 

  den wird man di¡ voˆkomen herrli¡ ºauen. den wird man dic vo\komen herrlic <auen. Dann wird man dich vollkommen herrlich schauen. 

     

                                                   
24 Nach Ps 118, 17. 
25 Partitur, T. 1-3, Textänderung:  Der ursprüngliche Text  Doch Nein Sie lebt Jhr nun entlaßner Geiª ...  wurde geändert in  Ja seeligªe du lebª dein nun entlaßner Geiª ... Damit wird der Bezug zu 

dem – vermutlich erst später eingeschobenen und eingeklebten – Dictum hergestellt, in dem es heißt: 

 Dictum (und gleichzeitig die voll Gottvertrauen ausgesprochene Hoffnung der Verstorbenen):  J¡ werde ni¡t ªerben, sondern leben und de¨ Herren Wer¿ verkündigen. 
 Die Antwort des Volkes (vertreten durch den Bass) lautet: Ja, Seligªe du lebª. 
26 „auf ein kurzes Nu“ (alt.):  „in Kürze“, „bald“. 
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6 5v Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  So ruhe sanƒt du Wohnhauß einer Seele So ruhe san{t du Wohnhauß einer Seele So ruhe sanft, du Wohnhaus einer Seele, 

  die na¡ dem Sieg die Leben¨ Crone trägt. die nac dem Sieg die Leben+ Crone trägt. die nach dem Sieg die Lebenskrone trägt. [fine] 

  Kein Moder kan den Ruhm verzehren Kein Moder kan den Ruhm verzehren Kein Moder kann den Ruhm verzehren, 

  den theurªe Fürªin dir zu Ehren den theur#e Für#in dir zu Ehren den, teu’rste Fürstin, dir zu Ehren 

  ein reiner Trieb in aˆe Her…en prägt. ein reiner Trieb in a\e Her~en prägt. ein reiner Trieb in alle Herzen prägt. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

7 6v Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Und wen i…t unßre Thränen ¹ießen, Und wen i~t unßre Thränen ]ießen, Und wenn itzt27 unsre Tränen fließen, 

  so  nim Hö¡ªseelige  so  nim Höc#seelige  so  nimm, Höchstselige, 

  da¨ Wehmuth¨ Opfer an da+ Wehmuth+ Opfer an das Wehmutsopfer an. 

  wa¨ in gehäuƒter Fluth wa+ in gehäu{ter Fluth Was in gehäufter Flut 

  so Her… al¨ Augen von ¯¡ gießen so Her~ al+ Augen von @c gießen so Herz als Augen28 von sich gießen, 

  iª õt ein Neid ob deiner Wonne i# õt ein Neid ob deiner Wonne ist  nicht ein Neid ob deiner Wonne29. 

  Wir wissen‘¨ wohl der Herr hat e¨ gethan Wir wissen’+ wohl der Herr hat e+ gethan Wir wissen’s wohl, der Herr hat es getan, 

  in deßen Hand dein Geiª voˆkomen ruht. in deßen Hand dein Gei# vo\komen ruht. in dessen Hand dein Geist vollkommen ruht. 

  Dir ºeint die Himel¨ Sonne Dir <eint die Himel+ Sonne Dir scheint die Himmelssonne; 

  du freueª di¡ du freue# dic du freuest dich, 

  wir ªehn beªür…t. wir #ehn be#ür~t. wir steh’n bestürzt. 

  Dein Kampf iª abgekür…t Dein Kampf i# abgekür~t Dein Kampf ist abgekürzt, 

  die Deinen müßen hie no¡ ringen. die Deinen müßen hie noc ringen. die Deinen müssen hie noch ringen. 

  Sie liebten di¡ Sie liebten dic Sie liebten dich, 

  der Hö¡ªe no¡ vielmehr. der Höc#e noc vielmehr. der Höchste noch vielmehr. 

  Sie ehrten di¡ Sie ehrten dic Sie ehrten dich, 

  i…t haªu größre Ehr i~t ha#u größre Ehr itzt hast du größ’re Ehr. 

  Du kanª in ªolzer Ruhe ¯ngen : Du kan# in #olzer Ruhe @ngen : Du kannst in stolzer Ruhe singen: 

     

                                                   
27 itzt (alt.):  jetzt. 
28 „so Herz als Augen“ (alt.):  „sowohl Herz als auch Augen“. 
29 „ist  nicht ein Neid ob deiner Wonne“ (alt.):  „ist  nicht ein Neid wegen deiner Wonne“, „ist  nicht der Neid, weil es dir gut geht“. 
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8 7r Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral30 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Forthin iª mir beÿgelegt Forthin i# mir beÿgelegt Forthin31 ist mir beigelegt 

  der Gere¡ten Crone der Gerecten Crone der Gerechten Krone, 

  die mir wahre Freud erregt die mir wahre Freud erregt die mir wahre Freud’ erregt 

  in deß Himel¨ Throne in deß Himel+ Throne in des Himmels Throne. 

  forthin meine¨ Leben¨ Li¡t forthin meine+ Leben+ Lict Forthin meines Lebens Licht, 

  dem i¡ mi¡ vertrauet dem ic mic vertrauet dem ich mich vertrauet, 

  nemli¡ Go˜e¨ Ange¯¡t nemlic Goµe+ Ange@ct nämlich Gottes Angesicht, 

  meine Seele ºauet. meine Seele <auet. meine Seele schauet. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/18.10.2011 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 
 

                                                   
30 2. Strophe des Chorals „einen guten Kampf hab ich auf der Welt gekämpfet“ (1632) von Heinrich Albert, auch Heinrich Alberti, (∗ 28. Juni 1604 in Lobenstein; † 6. Oktober 1651 in Königsberg) 
31 forthin:  von jetzt an, von nun an (WB Grimm, Bd. 4, Sp. 19 ; Stichwort forthin ) 
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AnhanAnhanAnhanAnhangggg    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Einen guten Kampf hab ich auf der Welt gekämpfetEinen guten Kampf hab ich auf der Welt gekämpfetEinen guten Kampf hab ich auf der Welt gekämpfetEinen guten Kampf hab ich auf der Welt gekämpfet    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Heinrich AlbertHeinrich AlbertHeinrich AlbertHeinrich Albert (auch Heinrich Alberti ; ∗ 28. Juni 1604 in Lobenstein; † 6. Oktober 1651 in Königs-
berg); Komponist und Liederdichter der Barockzeit, bedeutender Vertreter des Königsberger Dichter-
kreises und Liederkomponist in der Nachfolge von Heinrich Schütz. 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
163232 
1638; Er#er Theil | der | ARJEN | oder | MEOLDEYEN | Etlicer theil+ Gei#licer/ | theil+ Weltli-

cer/ zu guµen Siµen vnd | Lu# dienender | Lieder. | Jn ein Po@tiv/ Clavi$imbel/ Theorbe oder 
ander+ | vo\#immige+ Jn#rument zu | @ngen gese~t | Von | Heinric Alberten. | Gedru%t zu 
König+berg/ bey Segebaden Erben/ | Jn Verlegung de+ Autori+. | Jm Jahr 1638.33 

    
Choral verwendChoral verwendChoral verwendChoral verwendet in:et in:et in:et in:    
    
Mus ms 439/12 (GWV 1175/31b): 2. Strophe (Forthin iª mir beÿgelegt) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 439/12:    
    
• CB Graupner 1728, S. 122: 

Graupner gibt zwei Melodien an: 
S. 20; Mel. zu Chri#u+ der un+ | selig mact; von Graupner in der Kantate nicht verwendet. 
S. 122; Mel. zu Scwing dic auf zu (deinem Gott); von Graupner in der Kantate mit rhythmischen 
Anpassungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738: 
S. 446-447: Zum Choral  Einen guten Kampf hab i¡  werden 7 Melodien angegeben; keine wurde 

von Graupner verwendet. 
S. 363-364: Zum Choral  S¡wing di¡ auf zu deinem GO˜ !  werden 5 Melodien angegeben; die 

erste davon gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 122  bis auf geringfügige 
Änderungen. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle: 

Bd. I, S. 361: Zum Choral  Einen guten Kampf hab i¡  werden 2 Melodien angegeben; keine wurde 

von Graupner verwendet. 
Bd. III, S. 306 ff: Zum Choral  S¡wing di¡ auf zu deinem Go˜  werden 8 Melodien angegeben; die erste 

davon gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 122  bis auf geringfügige 
Änderungen. 

• Zahn: 
Bd. IV, S. 20 ff, Nr. 6290-6308: 

Zum Choral  Einen guten Kampf hab ic  werden 23 (!) Melodien angegeben; keine 
wurde von Graupner verwendet. 

Bd. IV, S. 26 ff, Nr. 630: 
Zum Choral  Scwing dic auf zu deinem Goµ  werden 9 Melodien angegeben; die er-
ste davon gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 122  bis auf geringfügige Ände-
rungen (vgl. auch die Angabe  Graupner 1728 bei Nr. 6309a). 

    

                                                   
32 • Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, Band I (1990) Spalten 84-85 . 

• Kümmerle, Bd. I, S. 361. 
• Bibliothek deutscher Dichter des siebzehnten Jahrhunderts, Bd. V, S. 213. 

33 • Erste Veröffentlichung in einem Gesangbuch. 

• Titel bei Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 59, Nr. 327. 
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Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
• Widmung Alberts: 
� Al¨ mein werther Freund Johann Ernª Ader¨ba¡ die Welt gesegnet, vnd in Go˜ entºlaƒen, den 1. Tag de¨ 

Wintermonat¨ im 1632. Jahre.34 

� Auf Johann Ernª Aderšba¡š Tod. 1632.35 

• Sterbelied über 2 Tim. 4, 7-8 36 in 4 Strophen mit Zusatzstrophen. 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach Fischer-Tümpel,  
Bd. III, S. 45, Nr. 61 

Version nach GB Darmstadt  
1710, S. 236, Nr. 306  

Version nach Neu bearbeitete 
Sammlung 1835, S. 469, Nr. 891 37 

Non qui $ertamina +egne+ 
A+pi$iunt, +ed qui pugnant,  

meruere $orona+. 
  

  Mel. Lieb#er Vater ic dein Kind ç$. 

1. 
EJnen guten Kamp{ hab’ ic  
Au{ der Welt gekämp{et, 
Denn GOµ hat genädiglic 
A\ mein Leid gedemp{et, 
 Daß ic meine+ Leben+ Lau{  
Seeliglic vo\endet 
Vnd die Seel im Himmel nau{ 
GOµ dem HErrn gesendet. 

 
EJnen guten kampƒ hab i¡  
Auƒ der welt gekämpƒet :/: 
Dann GO˜ hat genädigli¡ 
Aˆ mein leid gedämpƒet/ 
Daß i¡ meine¨ leben¨ lauƒ  
Seeligli¡ voˆendet/ 
Und mein arme seel hinauƒ 
GO˜ dem HErrn gesendet. 

 
Einen guten Kampf hab i¡  
auf der Welt gekämpfet ; 
Go˜ hat nun sehr gnädigli¡ 
meine Noth gedämpfet, 
daß i¡ meine¨ Leben¨ Lauf  
seligli¡ voˆendet, 
und die Seele himmelauf 
Chriªo zugesendet. 

2. 

Forthin ist mir beygelegt 
Der Gerecten Crone, 
Die mir wahre Frewd erregt 
Jn de+ Himmel+ Throne. 
 Forthin meine+ Leben+ Lict, 
Dem ic hie vertrawet, 
Nemlic GOµe+ Ange@ct 
Meine Seele <awet. 

 
2. Forthin iª mir beygelegt 
Der gere¡ten krone:/: 
Die mir wahre freud erregt 
Jn de¨ himmel¨ throne. 
Forthin meine¨ leben¨ li¡t/ 
Dem i¡ hie vertrauet/ 
Nemli¡ GO˜e¨ ange¯¡t 
Meine seele ºauet. 

 
 2. Forthin iª mir beigelegt 
der Gere¡ten Krone, 
die mir wahre Freud erregt 
in de¨ Himmel¨ Throne ; 
forthin meine¨ Leben¨ Li¡t, 
dem i¡ hier vertrauet, 
meinen Go˜ von Ange¯¡t 
meine Seele ºauet. 

3. 

Dieser <nöden, bösen Welt  
Jämmerlice+ Leben 
Mir nun länger nict gefe\t, 
Drumb ic mic ergeben 
 Meinem JEsu, da ic bin  
Jetzt in lauter Frewden ; 
Denn sein Tod i# mein Gewinn 
Mein Verdien# sein Leiden. 

 
3. Dieser ºnöden bösen welt  
Jämmerli¡e¨ leben:/: 
Mir nun länger ni¡t gefäˆt/ 
Drum i¡ mi¡ ergeben 
Meinem JEsu/ da i¡ bin  
Je…t in lauter freuden/ 
Dann sein tod iª mein gewin/ 
Mein verdienª sein leiden. 

 
 3. Dieser bösen, ºnöden Welt  
jämmerli¡e¨ Leben 
mir ºon längª ni¡t mehr gefäˆt, 
drum i¡ mi¡ ergeben 
meinem Jesu, da i¡ bin  
je…t in lauter Freuden : 
denn sein Tod iª mein Gewinn, 
und mein Troª sein Leiden. 

                                                   
34 • 1. Tag de¨ Wintermonat¨ im 1632. Jahre:  1. November 1632. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 361. 
• Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 152 f. 

35 Bibliothek deutscher Dichter des siebzehnten Jahrhunderts a. a. O. 
36 Text nach der LB 1912 : 

2 Tim 4, 7 Ich habe einen guten Kampf gekämpft, ich habe den Lauf vollendet, ich habe Glauben gehalten; 
 8 hinfort ist mir beigelegt die Krone der Gerechtigkeit, welche mir der HERR an jenem Tage, der gerechte Richter, 

geben wird, nicht aber mir allein, sondern auch allen, die seine Erscheinung liebhaben. 
37 Stier, Rudolf (Pfarrer zu Frankleben und Runstädt bei Merseburg; Hrsg.): Evangeliºe¨ | Gesangbu¡ | oder | Neu bearbeitete 

Sammlung | alter und neuer Lieder | zum | kir¡li¡en Gebrau¡. | [Linie] | Mit Stereotypen gedru¿t. | [Linie] | Haˆe, | b ei C. 
A. S¡wetºke und Sohn. | [Linie] | 1835. 

 Original: Harvard University; Digitalisiert: 11.12. 2006 von Google; 524 Seiten.  
 Link: http://books.google.com/books?id=4iz_53aJMToC&pg 
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4. 

Gute Nact, jhr meine Freund’, 
Alle meine Lieben ! 
Alle, die jhr vmb mic weint, 
Laât Euc nict betrüben 
 Diesen Abtriµ, den ic thu 
Jn die Erde nieder ! 
Scawt : die Sonne geht zur Ruh, 
Kömpt doc Morgen wieder !  

 
4. Gute na¡t/ ihr meine freund/ 
Aˆe meine lieben:/: 
Aˆe/ die ihr um mi¡ weint/ 
Laª eu¡ ni¡t betrüben 
Diesen abtri˜/ den i¡ thu 
Jn die erde nieder/ 
S¡aut/ die sonne geht zur ruh/ 
Kommt do¡ morgen wieder. 

 
 4. Gute Na¡t, ihr meine Freund, 
ihr o meine Lieben, 
aˆe die ihr um mi¡ weint : 
laßt eu¡ ni¡t betrüben 
meinen Weggang, den i¡ thu 
in die Erde nieder ; 
ºaut, die Sonne geht zur ruh, 
kommt do¡ morgen wieder. 

   
Zusatzverse (Autor unbekannt) 
nach Fischer, Bd I,  S. 153 

  
5. 

Wie die Sonne wieder kommt, 
Werd i¡ wiederkommen, 
Wenn die Welt ein Ende nimmt 
Und Go˜ seine Frommen 
Rufen wird au¨ ihrem Grab, 
Dann werd i¡ aufªehen 
Und mit aˆer meiner Hab 
Jn den Himmel gehen. 

— — 

6. 
Jesu laß mi¡ sol¡e Zeit 
Freudenvoˆ erwarten, 
Da i¡ werd ohn aˆe¨ Leid 
Jn de¨ Himmel¨ Garten 
Wie ein Baum gep¹anzet sein, 
Da i¡ werde grünen 
Und bei heˆem Sonnenºein 
Ewigli¡ dir dienen. 

— — 

   
Fischer a. a. O.:  
Hinweis auf eine weitere Strophe: 

  
Morgen iª der liebe Tag,  
Der Tag aˆer Freuden ... 

— — 
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QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
 
bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 

Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

Bibliothek deutscher 
Dichter des 
siebzehnten 
Jahrhunderts 

Müller, Wilhelm (Hrsg.; gefolgt von Förster, Karl August): 
Bibliothek | deutºer Di¡ter | de¨ | ¯ebzehnten Jahrhundertš. | [Linie] | Heraušgegeben | 
von | Wilhelm Müˆer. | [Linie] | [Band-Nr. I, II, ..., XIV]. | [Linie] |  

Band V: 
Aušerlesene Gedi¡te von Simon Da¡, Robert | Roberthin und Heinri¡ Albert. | [Linie] 

| Leipzig: | F. A. Bro¿hauš. | [Linie] | 1823. 
Original: Bayerische Staatsbibliothek München. 
Digitalisiert: 24.02.2009 von Google. 
Seiten:  236. 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero 
gewöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ 
mehrern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | 

Kir¡en und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler 
Verlangen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen 
Cape\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 

in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und 
Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit 
einem |  modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen 
Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in 
Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 
1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und 
Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/123838 

                                                   
38 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von HessenElisabeth Dorothea von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0439\12_der_tod_seiner_heiligen_ist\der_tod_seiner_heiligen_ist_wertgehalten_v_01.doc Seite 15 von 15 

 
GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Neubauer Neubauer, D. Ernst Friedrich:  
Na¡ri¡t | von den | i…tlebenden Evangeliº-Lutheriºen | und Reformirten | Theologen | 
in und um | Deutºland, Wel¡e entweder die Theologie und heiligen | Spra¡en öƒentli¡ 
lehren, oder ¯¡ sonª dur¡ Theolo- | giºe und Philologiºe S¡riften bekannt gema¡t 
haben; | Zum Nu…en | der Kir¡en- und Gelehrten-Hiªorie | also eingeri¡tet, | daß man 
sonderli¡ darau¨ den gegenwärtigen Zuªand | der Proteªantiºen Kir¡e erkennen kann : | 
Al¨ eine | Fortse…ung, Verbe¸erung und Ergänzung | de¨ | LEXICI  | der i…tlebenden 
Evangeliº- Lutheriºen und Reformirten Theologen, | au¨gefertiget von | D. Ernª 
Friedri¡ Neubauer, | SS. Theol. Antiqq. Philologiae Sa$rae und Orient. Lin. P.P. wie 
au¡ der Ho¡fürªli¡en | Stipendiaten Ephoro auf der Univer¯tät Gießen. | [Linie] | 

Züˆi¡au, im Verlag de¨ Waisenhause¨ 1743 .  

Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek; Gü 4391. 
Noack Noack, Friedrich:  

Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; 
Wiesbaden, Breitkopf & Härtel, 1960 

Noack CG–
Kirchenmusiken 

Noack, Friedrich:  
Christoph Graupners Kirchenmusiken; Leipzig, Breitkopf & Härtel, 1916 

Strieder Strieder, Friedrich Wilhelm:  
Grundlage | zu einer | He¸iºen Gelehrten | und | S¡riftªeˆer | Geºi¡te | [Linie] | 

Seit der Reformation bi¨ auf gegenwärtige | Zeiten. | [Doppellinie] | Besorgt  | von | 
Friedri¡ Wilhelm Strieder | Landgräfl. He¸. Ca¸. Hofrath, erªem Bibliothekar | im 
Museo, au¡ Hof-Bibliothekar. | [Linie] | Acter  Band | Leu – Meur. | [Linie] | Jn 
Commißion zu Caâel im Crameriºen Bu¡laden. | 1788. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek; B Gb 50.8    

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen 
geschöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


